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baltischen Länder (gegliedert in Livland, Kurland, Lettland und Riga, Estland) 
sind chronologisch gleichmäßiger bearbeitet worden. Dabei steht z. B., was 
manchen Leser überraschen wird, Lettland mit 116 Titeln (dazu sind noch 
28 Titel über Riga zu zählen) hinter Estland mit 183 Titeln deutlich zurück; 
auch wenn man berücksichtigt, daß in den Estland betreffenden Titeln 22 über 
Reval/Tallinn enthalten sind, welche nicht besonders ausgeworfen wurden. Kur-
land macht mit 27 Titeln das Schlußlicht aus (weniger als allein über Riga!). 
Was Polen betrifft, um ein letztes Beispiel anzuführen, so ist, chronologisch 
gemessen, den zwei Jahrhunderten der Union mit Litauen (292 Titel) wesentlich 
mehr Aufmerksamkeit geschenkt worden als den 400 Jahren der Piastenzeit 
(139 Titel). Den Vogel aber schießt der Zeitraum der Staatenlosigkeit ab (393 
Titel); das sind mehr als die verzeichneten Titel über die Zeit des Wahlkönig-
tums (131 Titel) und über das 18. Jh. (120 Titel) zusammengenommen. 

So geht schon aus diesen kurzen Anmerkungen hervor, welche interessante 
Lektüre die Bibliographie bieten kann. Erwähnenswert ist auch, daß sie in 
internationaler Zusammenarbeit entstanden ist, die unter der Herausgeberschaft 
von Werner P h i l i p p zu einem höchst bemerkenswerten Ergebnis geführt 
hat. Im ganzen betrachtet, stellt das Buch ein außerordentlich wichtiges biblio-
graphisches Hilfsmittel dar, das in keiner historischen Seminarbibliothek fehlen 
sollte. 

Berlin Klaus Meyer 

Access to Resources in the '80-s: Proceedings of the First International Con-
ference of Slavic Librarians and Information Specialists. Edited bv Marianna 
T. C h o 1 d i n . („Russica" Bibliography Series, No. 2.) Russica Publishers. 
New York 1982. IV, 109 S. 

Unter dem Motto „Zugang zu Informationen in den 80er Jahren" fand im 
Rahmen des 2. Weltkongresses für Sowjet- und Osteuropa-Studien vom 29. 9. 
bis 4. 10. 1980 in Garmisch-Partenkirchen die 1. Internationale Konferenz der 
Osteuropa-Bibliothekare und -Dokumentare statt. 

Für das Zustandekommen dieser Konferenz waren die Vertreter dreier Or-
ganisationen verantwortlich, die im Dienst der Ost- und Südosteuropa-For-
schung tätig sind, und zwar Horst von Chmielewski, Johann-Gottfried-Herder-
Institut, Marburg, als damaliger Leiter der Arbeitsgemeinschaft der Biblio-
theken und Dokumentationsstellen der Osteuropa-, Südosteuropa- und DDR-
Forschung (ABDOSD), J. E. O. Screen, School of Slavonic and East European 
Studies der Universität London, für das Advisory Committee on Slavonic and 
East European Materials of the Standing Conference of National and University 
Libraries (SCONUL-ACOSEEM), und Marianna Tax Choldin, University of 
Illinois at Urbana-Champaign, für das Bibliography and Documentation Com-
mittee of the American Association for the Advancement of Slavic Studies 
(AAASS). 

Die über 60 Teilnehmer der Konferenz kamen aus 13 Ländern; Vertreter des 
Ostblocks waren nicht anwesend. Aus der Fülle der in den einzelnen Sitzungen 
erörterten Themen seien hier einige Punkte herausgegriffen. 

So betont G. P. M. W a l k e r (Großbritannien), daß wegen des relativen 
Mangels an Informationsmaterial über Vergangenheit und Gegenwart der 
UdSSR und Osteuropas und der Wichtigkeit der Kenntnis dieser Gebiete die 
großen westlichen mit der Sammlung von Osteuropa-Literatur betrauten Biblio-
theken verpflichtet seien, bei der Erwerbung von osteuropäischen Publikationen 
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großzügiger zu verfahre n als bei westeuropäische r Literatu r — eine For -
derung , die in der Praxi s leider häufig an mangelnde n Beschaffungsmittel n bzw. 
an mangelnde r Einsich t der übe r diese Mitte l Verfügenden scheiter n dürfte . 

Milija P a j e v i ć (Bundesrepubli k Deutschland ) weist u. a. darau f hin , daß 
wegen des Ost-West-Gegensatze s die Bemühungen , vor allem Periodik a im 
Tausc h zu beschaffen , häufig negati v ausgehen , un d drück t die Hoffnun g aus, 
daß durc h die Intensivierun g persönliche r Kontakt e die Zusammenarbei t west-
liche r un d östliche r Institut e beim Tausc h von Publikationen , von dem beide 
Seite n profitieren , geförder t werden könnten . 

Stefan M a r d a k un d Zdene k K. V o r e 1 (Bundesrepubli k Deutschland ) 
zeigen Problem e der Informationsaufbereitun g un d maschinelle n Verarbeitun g 
auf; sie beantworte n die Frag e nac h der Dokumentationswürdigkei t manche r 
hinsichtlic h ihre s Niveau s unzureichende r osteuropäische r Informatione n dahin -
gehend , daß hie r die Authentizitä t der Informatio n den Ausschlag geben müsse . 
Bei der sachliche n Erschließun g sei zu berücksichtigen , daß bei Informatione n 
im östliche n Bereich die rein e Sachaussag e zugunste n vorgefaßte r Wertunge n 
in den Hintergrun d tritt , da sie der . gezielten Beeinflussun g der Informations -
empfänge r diene n sollen. Di e exakte inhaltlich e Wiedergabe von Informatione n 
aus dem Bereic h des rea l existierende n Sozialismu s durc h das Begriffsinventa r 
der westlichen Thesaur i sei wegen der unterschiedliche n Denkmodell e un d 
Wertvorstellunge n un d der darau f beruhende n mangelnde n Übereinstimmun g 
der Begriffe höchs t problematisch . 

In weitere n Sitzungsberichte n finden sich wichtige Hinweis e auf die ver-
schiedene n Zentre n der Informatio n un d Dokumentatio n übe r Ost- un d Süd -
osteurop a in Länder n der westliche n Welt — der Bundesrepubli k Deutschland , 
Frankreich , Großbritannien , Japan , Kanada , Österreic h un d den US A — mi t 
ihre n Schwerpunkte n un d auf die vielfältigen Aktivitäte n dieser Institutione n 
auf dem Gebie t de r Ost- un d Südosteuropa-Dokumentatio n in For m von aktuel -
len un d retrospektive n Bibliographien , Handbüchern , biographische n Lexika, 
Katalogen , Neuerwerbungslisten , Dissertationsverzeichnisse n usw., von dene n 
m. E. die von F . d e B o n n i e r e s (Frankreich ) erarbeitete n bibliographische n 
Studienführe r zur Einführun g in verschieden e slawische Sprache n besonder e Er -
wähnun g verdienen . De r Nutze n der Zusammenarbei t in regionale n un d überre -
gionalen Verbundsystemen , wie man sie z. T. bereit s praktizier t un d in größe-
rem Rahme n anstrebt , wird in verschiedene n Beiträge n besonder s betont . 

Fü r die Zukunf t regt Fran z G ö r n e r (Bundesrepubli k Deutschland ) die 
Schaffun g eine s aktuelle n Informationsdienste s für Geistes - un d Sozialwissen-
schaften in der Bundesrepubli k Deutschlan d un d Berlin (West) an , un d Mariann a 
Tax C h o 1 d i n (USA) sprich t die Hoffnun g aus, daß die Einführun g der 
Automatio n den Austausch maschinenlesbare r Date n zwischen der „America n 
Bibliograph y of Slavic and East Europea n Studies " un d der „Europäische n Bi-
bliographi e der Sowjet-  un d Osteuropastudien " ermögliche n werde. Diese Hoff-
nun g mu ß leider vorläufig u. a. an dem Vorhandensei n dreie r verschiedene r 
Transliterationssystem e des kyrillischen Alphabet s — in den USA un d Groß -
britannien , in Frankreic h un d in der Bundesrepubli k Deutschlan d — scheitern . 

Als dringendst e Aufgabe sieht M. Tax Choldi n die Schaffun g eine s interna -
tionale n Netze s von Bibliothekare n un d Dokumentare n an , um den Forscher n 
das erforderlich e Informationsmateria l leich t zugänglich zu mache n — kurz 
un d treffen d mi t ihre n eigenen Worten : „ . . . so tha t we can brin g scholar s 
an d Informatio n together. " Diese erste Konferen z der Osteuropa-Bibliothekar e 
un d -Dokumentar e ha t zunächs t den versammelte n Fachleute n eine n Überblic k 
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übe r die Ost- un d Südosteuropa-Informationszentre n un d die Gesamthei t ihre r 
Informationsdienst e geboten , der mi t dieser Veröffentlichun g auch den Wis-
senschaftler n un d allen an Ost- un d Südosteuropa-Studie n Interessierte n er-
möglich t wird. So könnte n am Schlu ß des Büchlein s die Wort e stehen , die 
David M. C r o w e , Jr . (USA) , an den Schlu ß seines Sitzungsberichte s gestellt 
hat : ..I t was a mos t fruitfu l meeting. " 

Berlin Irmgar d Lede r 

Studien zu Literatur und Kultur in Osteuropa. Bonne r Beiträge zum 9. Inter -
nationale n Slawistenkongres s in Kiew. Hrsg. von Hans-Bern d H ä r d e r un d Han s 
R o t h e. (Baustein e zur Geschicht e der Literatu r bei den Slaven, Bd. 18.) Böhlau Ver-
lag. Köln , Wien 1983. X, 420 S. 

Slavistische Studien zum IX. Internationalen Slavistenkongress in Kiev 1983. 
Hrsg. von Reinhol d O 1 e s c h in Verbindun g mi t Johanne s H o l t h u s e n , 
Han s R o t h e , Friedric h S c h o l z . (Slavistische Forschungen , Bd. 40.) 
Böhla u Verlag. Köln , Wien 1983. VIII, 648 S. 

De r Sammelban d „Studie n zu Literatu r un d Kultu r in Osteuropa " ist dem 
Kölne r Slawisten Prof . Dr . Reinhol d O 1 e s c h gewidmet , der seinerseit s für 
diesen Kongres s „Slavistisch e Studie n zum IX. Internationale n Slavistenkon -
gress in Kiev 1983" herausgegebe n ha t (die ebenfall s hie r besproche n werden) . 
De r Ban d enthäl t 23 Beiträge, von dene n sich die meiste n mi t altkirchen- , ost-
un d südslawischen Theme n beschäftigen ; mi t den allgemein - un d westslawi-
schen Probleme n befassen sich die nachstehende n Aufsätze: 

Alexande r A v e n a r i u s : „Da s Werk des Konstanti n un d Method . Charakter , 
Gestalte n un d Wandlunge n eine r kulturelle n Initiative. " De r Vf. skizziert die 
westlichen Einflüsse auf Mähre n un d Böhme n bis zur Mission der beide n 
Slawenapostel . Ausführlich wird das kulturell e un d politisch e Wirken geschil-
dert , das von Byzanz ausgegangen ist un d besonder s das Leben in Rußlan d un d 
Bulgarien , weniger in Böhme n un d Mähre n geprägt hat . Kyrills liberale r Hal -
tun g ist es zu verdanken , daß er — gegen die bisherige Tenden z — die bis 
dahi n vernachlässigt e slawische Sprach e in die Liturgi e einführte . A. überläß t 
es weitere n Forschungen , „di e konkrete n Mechanisme n der Wechselwirkun g 
un d Interaktion " des byzantinische n Wirken s in den slawischen Länder n fest-
zustellen . E r ha t jedenfall s an mehrere n Beispielen einige Wege aufgezeichnet . 

Ewa B o j a r u n i e c - S t a s c h : „Dre i Briefe des Kölne r Jesuite n Johanne s 
Rethiu s an polnisch e Gelehrte. " Di e Vf.in legt die bisher nich t veröffentlichte n 
Briefe von Rethiu s an den Übersetze r un d Kanoniku s Stanisùaw Iùowski, an 
Ja n Masùowski, dessen Idenditä t nich t eindeuti g feststeht , un d an den Predige r 
Stanisùaw Warszewicki vor. Di e Briefe wurde n in Ro m un d Köln in den Jahre n 
1573 un d 1574 geschrieben . Diese Untersuchun g ist ein weitere r Beitra g zur 
Problemati k der Reformationszeit . Es galt nich t nu r in Polen , sonder n auch 
außerhal b seiner Grenze n durc h Übersetze n katholische r Literatu r eine Abwehr 
gegen die neu e Strömun g zu schaffen . De r Bildun g nac h waren die Adressaten 
prädestiniert , lateinisch e un d griechisch e Schrifte n ins Polnisch e zu übersetzen . 
Dafü r wollte Rethiu s sie gewinnen ; das Ergebni s seine r Bemühunge n ist nich t 
bekannt . 

Ivan D u j c e v : „Ei n bulgarische r Erzbischo f als kaiserliche r Gesandte r bei 
Bohda n Chmel'nyckyj. " Ein kurze r Überblic k übe r die Lage in Bulgarien , Mittel -
europ a un d im osteuropäische n Rau m leite t den Aufsatz ein, der dan n auf die 
Mission des spätere n Erzbischof s von Martianopol , Pete r Parcevi c (geb. um 
1610), des spätere n Verfechter s der antitürkische n Bewegung eingeht . Im Be-
27 


